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Über den Autor

Roy Randolph-Englert, 1954 in San Francisco geboren, widmet sich seit früher Jugend dem Rhythmus-
Machen. Sein Interesse für Handtrommeln wurde während seines Schlagzeugstudiums, u.a. an der Swiss 
Jazz School in Bern, geweckt. Seither lernt er bei Lehrern im In- und Ausland, zuletzt an der ENA 
(Escuela Nacional del Arte) und bei Octavio Rodriguez, Tomas „Panga“ Ortiz, Luis Papin, Roberto 
„Palio“, Roberto Vizcaino, Andres Coayo, Miguel Bernal und Sosilo in Havanna.

Vorwort des Autors

Das vorliegende Buch befasst sich mit den Rhythmen der afro-kubanischen Folklore, wie ich sie bei Lehrern 
der ENA (Escuela Nacional de Arte) und bei namhaften Musikern in Havanna gelernt habe. Es richtet 
sich an fortgeschrittene TrommlerInnen, die sich intensiv mit diesem Thema beschäftigen möchten, an 
Trommelensembles, die mehr als nur Grundrhythmen spielen wollen, an TrommellehrerInnen, die Ihren 
fortgeschrittenen SchülerInnen kubanische Congarhythmen vermitteln und an PercussionistInnen, die 
Rumba auf  zwei oder drei Congas, oder Cajones spielen möchten.
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Herkunft der Rumba

Von Beginn des 16., bis Mitte des 19. Jahrhunderts, wurden 
schwarze Sklaven, meist aus Westafrika kommend, zur Arbeit in 
den Goldminen und Zuckerrohrplantagen, in die „Neue Welt“ 
deportiert. Auf  diese Weise kamen nach Kuba hauptsächlich 
folgende drei ethnische Gruppen:

1. Yoruba	– aus Nigeria

2. Bantu	 – aus dem Congo und Angola

3. Arara	 – aus Dahomey

Diese Gruppen setzten, obwohl oft verboten, ihre Traditionen in Gesang, Tanz und Trommeln trotz 
Versklavung fort. Die Yoruba-Traditionen, die man auch heute noch „Lukumi“ nennt, setzten sich 
gegenüber den Bantu und Arara am meisten durch. Im Laufe der Zeit vermischten sich alle mehr oder 
weniger mit den spanischen Einflüssen, besonders denen des Flamencos. Unter afro-kubanischen 
Folklorerhythmen versteht man heute all diejenigen, bei denen lediglich getrommelt, gesungen und 
getanzt wird, ohne Hinzunahme von Harmonieinstrumenten, wie sie beispielsweise in der kubanischen 
Popularmusik (Son, Cha-cha-cha, Mambo usw.) vorkommen.

Entstehung der Rumba

Die Rumba entstand, laut Geschichtsbüchern, Ende des 18., Anfang des 19. Jahrhunderts in den 
Hafengebieten von Havanna und Matanzas. Von Sklaven nach getaner Arbeit gespielt, getanzt und 
gesungen, erzählte sie von den Mühen und Freuden des Alltags und der Ungerechtigkeit der „Her-

ren“. Dies veranlasste die Spanier den 
Gebrauch der Trommeln zu verbieten. 
So fingen die Sklaven an auf  Verla-
dekisten zu trommeln und kreierten 
damit die „Rumba de Cajones“ (Cajon 
= Kiste), eine noch heute übliche Art 
des Rumbaspiels. Im Laufe der Zeit 
entwickelten sich viele verschiedene 
Stile, je nach Herkunftsort, die alle 
in drei Hauptarten unterteilt werden: 
Rumba Yambú, Rumba Guaguanco 
und Rumba Columbia.

Die Yambú ist wohl die älteste Art, die 
oft nur auf  Cajones – heute werden sie 
dafür extra angefertigt – gespielt wird. 
Sie ist die langsamste, gemütlichste 
Form und es heißt, sie sei für ältere 
Menschen.

Rumba Guaguanco ist die bekannteste und beliebteste Art, von Yambú lediglich durch das Tempo 
verschieden. Sie drückt im Tanz, auf  lustige Weise, das sexuelle Begehren der Geschlechter aus.

Die Columbia ist die schnellste Rumbaform, bei der die Interaktion zwischen Tänzer und Quintospiel 
im Vordergrund steht. Sie wird ausschließlich von Männern getanzt und gespielt.

Abb. 2   Quinto Cajones, Bass Cajon

Abb. 1   Bass Cajon
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Zum Gebrauch dieses Buches und der CD

1.	 Übe stets zuerst langsam und soundgenau ohne CD

2.	 Erarbeite zuerst die Basisrhythmen, dann die Variationen

3.	 Wenn Du mit der CD übst, spiele jeden Rhythmus zuerst nur mit der Clave, bzw. der Campana 
(Glocke).

Die in diesem Buch notierten Variationen der einzelnen Stimmen sind Anregungen, um den eigenen 
Stil zu entwickeln. Übe sie alle! Diejenigen, die Dir zusagen werden hängen bleiben.

Auch die Handsätze sollten nur als Vorschlag gesehen werden. Wenn Dir andere eher zusagen, dann 
ist das auch wunderbar.

Die einzelnen Instrumente

Die Claves (dt. Schlüssel, Code) 
Klanghölzer in verschiedenen Ausführungen, auf  denen der Leitrhythmus „la Clave“ gespielt wird.

Die Cascara (dt. Schale; auch: Cata, Guagua, Guaguaita, Palitos)
Ausgehöhltes Stück Holz oder Bambus. Heutzutage auch ein Woodblock oder Plastikblock, auf dem der 
Rhythmus „la Cascara“ gespielt wird.

Die Chekere
Eine mit einem Perlennetz ummantelte Kürbiskalebasse in 
verschiedenen Größen. Der auf  ihr gespielte Rhythmus dient 
als timekeeper.

Die Cajon (dt. Kiste) 
Ursprünglich verwendete man nur eine Bass Cajon und 
eine Quinto (s. Abb. 1 & 2). Heute werden Rumbas auch 
mit mehreren Cajones gespielt (s. Abb. 3). Durch diese 
Neuentwicklung wird es möglich, sämtliche in diesem Buch 
aufgeführten Rhythmen ausschließlich auf  Cajones zu 
spielen.

Die Tumba (auch: Tumbadora, Salidor) 
Klanglich die tiefste, der drei, bei einer Rumba gespielten Trommeln. Sie korrespondiert mit der Conga 
und macht mit ihr zusammen den Grundrhythmus.

Die Conga (auch: Tres dos, tres golpes, secunda) 
Klanglich zwischen Tumba und Quinto. Korrespondiert mit der Tumba.

Die Quinto
Klanglich hoch gestimmte Trommel. Hat zum einen die Aufgabe den Vorsänger oder die Vorsängerin 
zu unterstützen, indem sie sparsam in die Lücken des Gesangs hineinspielt. Zum anderen treibt sie im 
Montunoteil den Rhythmus durch intensiveres Spiel voran. 

Abb. 3   Tumba, Quinto und Conga Cajon
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Yambú „Cajones“ S	 = Slap	 >	 = Accent (betont)
LS	= Light Slap	 r	 = right
B	 = Bass	 l	 = left
F	 = Fist	 	= Start
M	 = Muted	 ()	 = variabel
O	 = Open
P	 = Palm
T	 = Tip
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Yambú „Cajones“	 Bass Cajon
	 Variationen
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Yambú Matanzas I S	 = Slap	 >	 = Accent (betont)
LS	= Light Slap	 r	 = right
B	 = Bass	 l	 = left
M	 = Muted	 	= Start
O	 = Open	 ()	 = variabel
T	 = Tip
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Guaguanco Matanzas I S	 = Slap	 >	 = Accent (betont)
LS	= Light Slap	 r	 = right
B	 = Bass	 l	 = left
M	 = Muted	 	= Start
O	 = Open	 ()	 = variabel
T	 = Tip
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Guaguanco Matanzas I	 Tumba 
	 Variationen
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Matanzasstil II 
Yambú und Guaguanco

S	 = Slap	 >	 = Accent (betont)
LS	= Light Slap	 r	 = right
B	 = Bass	 l	 = left
M	 = Muted	 	= Start
O	 = Open	 ()	 = variabel
T	 = Tip
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Matanzasstil II	 Basisrhythmen 
Yambú und Guaguanco	 Tumba
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Basisrhythmen	 Matanzasstil II 
Conga	 Yambú und Guaguanco
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Matanzasstil II	 Tumba 
Yambú und Guaguanco	 Variationen
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Tumba	 Matanzasstil II 
Variationen	 Yambú und Guaguanco
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Matanzasstil II	 Tumba 
Yambú und Guaguanco	 Variationen
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